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Kanzlerin
Gegenstand:

Einrichtung einer AG Umwelt an der Universität Potsdam
Beschlussentwurf:
1. Der Senat begrüßt die Einrichtung einer AG Umwelt an der Universität
2. Der Senat nimmt zustimmend zur Kenntnis, dass die AG aus folgenden Mitgliedern besteht: vier Studierende, ein Vertreter des Bereiches Arbeitssicherheit (Herr Lepszy), der Energiebeauftragte der UP (Herr Pautsch), ein Vertreter des HGP, zwei Vertreter eines Wissenschaftsbereiches mit hohen Entsorgungsanforderungen  (Vorzugsweise aus dem Bereich Chemie/ Biologie/ Ernährungswissenschaften) und ein Vertreter des Gesamtpersonalrates. Die Leitung der AG soll Herr Lepszy übernehmen. 
3. Ziele ist die Bündelung von Einzelaktivitäten in Forschung, Lehre und Betrieb zum Thema Umweltschutz und Nachhaltigkeit an der UP. 

4. Entsprechend der Zielstellung und der zu behandelnden Themen sollen jeweils weitere Fachleute hinzugezogen werden.
Sachstand/ Begründung:
Die Hochschulen werden zunehmend aus der staatlichen Aufsicht in die Eigenverantwortung entlassen. Letztere umfasst auch die Verantwortung für die Umwelt. Das Thema Umwelt und Schutz der Umwelt spielt an der Universität Potsdam bereits eine wichtige Rolle. Der Hochschule kommt hier in mehrfacher Hinsicht eine besondere Bedeutung zu. Nicht nur, dass von ihr als Teil der öffentlichen Verwaltungen ohnehin Vorbildfunktion zu erwarten ist. Die Universität verursachen selbst auch unmittelbar spürbare Umweltwirkungen: Energieverbräuche, Abfallberge, Verbräuche von Büromaterial, insbesondere Papier, von Baumaterial, Erzeugung von Elektronikschrott, Handhabung von Gefahrstoffen in Werkstätten und Labors, bis hin zu radioaktiven Materialien.

Ziel der Arbeitsgemeinschaft Umwelt an der UP soll es sein, die bisher laufenden Projekte und Maßnahmen zu bündeln, der Hochschulöffentlichkeit auf einer neu zu schaffenden Plattform zur Kenntnis zu geben und neue finanzierbare und umsetzbare Projekte zu initiieren. Wichtige Ziele sollen unter anderem sein, Emissionen, Abfall und Abwasser zu reduzieren, gezielter Umgang mit Ressourcen und Förderung von umweltbewusstes Verhalten unserer Studierenden, insbesondere vor dem Hintergrund er zukünftigen Berufstätigkeit, und der MitarbeiterInnen der Uni Potsdam. 
Haushaltsmäßige Auswirkungen:
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